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S7

Erste Erklärung :

Gott schuf ohne Menschen Hülfe, d. h. aus eigener Machtvollkommenheit, suo
arbitrio, Thiere, Vögel, Fische in Menschen Gewand (d. h. Leib.)

Drei der abgebildeten Thiere entsprechen diesen Versen, das zweiköpfige aber
zeigt wenig von menschlichem Leib.

Zweite Erklärung :

Gott schuf ohne Menschenverstand
Thiere, Vögel, Fisch in Menschengewand.

D. h. Gott schuf Thiere, Vögel, Fische in .Menschenleib, aber ohne ihnen auch der
Menschen Verstand zu geben.

Der kundigere Leser möge wählen oder eine bessere Deutung finden! ')
Schon aus diesem kurzen Berichte ergibt sich, wie viel in dieser Schrift des

Herrn Hammann enthalten ist, das sich auf die Kunst und Poesie des Mittelalters
bezieht und dem Kunstfreunde neuen Stoff und neue Belehrung darbietet. 11. M.

') Anm. der Redaction. Uns scheint eher zu lesen:
Gott geschuo! an menschen rat
Tire vogel vish in menrher vvat.

d. h. Gott schuf ohne des Menschen Rath (Beistand) Thiere, Vogel. Fische, in mancher (d. h.
mannigfaltigem) Gewände.

Miscellen.
Den Freunden der schweizerischen Numismatik diene zur Nachricht, dass

Herr T räch sei in Berlin die Münzen Graubündens herausgibt, und dass bereits
zwei Hefte 'Die Münzen und Medaillen Graubündens. Hell I. Mit 1 Tafel.
1866. Berlin, bei J. II. Slargardt. Heft IL Mit I Tafel. Berlin 1867.) mit schönen
Abbildungen erschienen sind, welche viele seltene Münzen enthalten. Es gebricht
jetzt der Raum, um ausführlicher diese werlhvolle Arbeit zu besprechen; vielleicht
wird dieses später möglich sein. IL M.
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eidgenoss. Unterarchivar. Frauenfeld, Huber, 1867. XXVIII u. 1844 S. 4. nebst 11 Bogen
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Bolsterli, F. Ileimalskunde für den Kanton Luzern. Erste Lieferung: Sempach. Luzern,
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